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„EINE GUTE GELEGENHEIT“
von Austin Pryor

Ich liebe die Schönheit der Landschaft und Strände von South Carolina im Südosten der USA., wo wir jedes Jahr unseren 
Urlaub verbringen. Besonders geniesse ich die stille Zeit früh am Morgen, wenn ich den Sonnenaufgang über dem Meer 
beobachten kann. Die Farbe des Himmels bezeugt Gottes Größe, das Donnern der sich brechenden Wellen am Strand, 
Seine Kraft und Weite, und die Vielfalt der Lebewesen zeigt Seine Freude an der Schöpfung. „Der Himmel verkündet 
Gottes Größe und Hoheit, das Firmament bezeugt seine großen Schöpfungstaten. Ein Tag erzählt es dem nächsten, und 
eine Nacht sagt es der anderen“ (Psalm 19, 2-4).

In seinem Buch The Pleasures of God (Die Freuden Gottes) schreibt John Piper: „Der Tag verkündet die Nachricht an alle, 
die zuhören mit blendend heller Sonne, blauem Himmel und Wolken und unsäglichen Gestalten und Farben sichtbarer 
Dinge. Die Nacht verkündet die gleiche Nachricht an alle, die nachts zuhören durch dunkle Leere, Sommermonde, unzäh­
lige Sterne, merkwürdige Geräusche, kühle Brisen und Nordlichter. Tag und Nacht sagen das eine: „Gott ist prächtig! Gott 
ist herrlich! Gott ist wunderbar!“

Nirgends kam Gottes Herrlichkeit besser zum Ausdruck als in Jesus. „So hat er auch sein Licht in meinem Herzen auf­
leuchten lassen und mich zur Erkenntnis seiner Herrlichkeit geführt, der Herrlichkeit Gottes, wie sie aufgestrahlt ist in 
Jesus Christus“ (2. Korinther 4, 6). Wenn wir die Herrlichkeit Gottes allen Nationen der Welt vorführen wollen, brauchen 
sie eine göttliche Begegnung mit Jesus. Gott hat uns ein Fenster geöffnet, dass wir einen Teil dazu beitragen durch Gebet, 
Dienst -  und grpßzügige Gaben. Unsere Bereitschaft, von unseren Mitteln abzugeben verherrlicht Gott, da wir Gelegen­
heit haben:

* zuzugeben, dass alles, was wir haben, ein Geschenk von Ihm ist. David lobt den Herrn vor der gesamten Ge­
meinde: „Darum wollen wir dir, unserem Gott, danken und deinen herrlichen Namen rühmen. Ich bin nichts, Herr, 
und auch mein Volk ist nichts; aus eigenem Vermögen wären wir gar nicht in der Lage, dir solche Gaben zu 
bringen. Alles kommt von dir, auch diese Gaben haben wir erst von dir empfangen“ (1. Chronik 29, 13 – 14).

* zu beweisen, dass wir Ihn mehr als Dinge lieben. „Du bist mein Gott, dich suche ich! Ich sehne mich nach dir 
mit Leib und Seele; ich dürste nach dir wie ausgedörrtes, wasserloses Land. Im Heiligtum schaue ich nach dir 
aus, um deine Macht und Herrlichkeit zu sehen. Deine Liebe bedeutet mir mehr als das Leben, darum will ich 
dich preisen. ... Ich halte mich ganz eng an dich, und du stützt mich mit deiner mächtigen Hand.“ (Psalm 63, 1-8).

* zu demonstireren, dass wir wirklich Gottes Versprechen vertrauen. „Diese Gabe ist wie ein Opfer, dessen 
Duft zu Gott aufsteigt und an dem er seine Freude hat. Gott, dem ich diene, wird euch alles geben, was ihr 
braucht, so gewiss er euch durch Jesus Christus am Reichtum seiner Herrlichkeit teilhaben lässt“ (Philipper 4, 18 
– 19).

* andere dazu bringen, Gott mitzuloben. „Wenn ihr euch in dieser Sache bewährt, werden die Brüder und 
Schwestern in Jerusalem Gott dafür preisen. Sie werden ihm danken, dass ihr so treu zur Guten Nachricht von 
Christus steht und so selbstverständlich mit ihnen und mit allen teilt“ (2. Korinther 9, 13).

* mehr zu Seinem Reich beizutragen als zu unserem eigenen. „Denkt daran: Wer spärlich sät, wird nur wenig 
ernten. Aber wer mit vollen Händen sät, auf den wartet eine reiche Ernte... Gott hat die Macht, euch so reich zu 
beschenken, dass ihr nicht nur jederzeit genug habt für euch selbst, sondern auch noch anderen reichlich Gutes 
tun könnt „ (2. Korinther 9, 6 – 8).

Wenn Sie bedenken, welche Folgen uneigennütziges Geben hat, dann ist es leicht zu erkennen, warum in der Bibel steht, 
dass Gott einen fröhlichen Geber liebt. Wenn wir die Gelegenheit wahrnehmen und anderen helfen, erfreuen wir das Herz 
unseres himmlischen Vaters. Das müssen wir tun, solange noch Zeit ist, da diese gute Gelegenheit bald vorbei ist – wenn 
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Jesus endlich wiederkehrt, ist unser Leben auf der Erde zu Ende. Wir dürfen nicht glauben: „Das nächste Jahr kommt be­
stimmt.“ 
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